
Wohnschule Rheinbach
360˚ Wohnen lernen

NACHBARSCHAFT

ROMERKANAL

Was ist eine Wohnschule?
Die Wohnschule Rheinbach geht inzwischen in die zweite 
Runde und möchte einen Rundumblick zu dem komplexen 
und vielschichtigen Themenfeld „Wohnen“ geben und sich 
gemeinsam mit Ihnen mit unterschiedlichen Wohnvor-
stellungen auseinandersetzen. 

Von August 2019 bis Januar 2020 findet monatlich eine 
Veranstaltung rund um das Thema „Wohnen“ statt. Wir 
möchten mit Ihnen über unterschiedliche Wohnmöglich-
keiten diskutieren, ein Gespür dafür entwickeln, welche 
Wohnformen in welchem Lebensabschnitt passend sind 
und erleben, was es heißt, in Gemeinschaft oder alleine 
zu leben. Ziel ist es, die eigene Wohnsituation kritisch 
zu hinterfragen.

Wir laden zu einem bunten Programm, bestehend aus 
Exkursionen zu Wohnprojekten und Fachvorträgen zum 
Thema Wohnen, ein. 

Wir freuen uns auf Ihr Kommen!

Für Rückfragen zum Programm stehen wir Ihnen  jederzeit 
gerne zur Verfügung.

Rheinische Gesellschaft 
für Innere Mission 
und Hilfswerk GmbH
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Programm 
August 2019 bis Januar 2020

Sie haben Interesse an der „Wohnschule Rheinbach“  
und möchten sich gerne zu einer der Veranstaltungen 
 anmelden?

Anmeldungen unter:
Quartiersbüro Nachbarschaft Römerkanal

Ev. Altenzentrum Haus am Römerkanal

Römerkanal 11

53359 Rheinbach

Ansprechpartnerin:
Katharina Dallal

Telefon: 02226 1699-0

Mobil: 0175 9843118

Fax: 02226 1699-49

E-Mail: dallal@haus-am-roemerkanal.de

Internet: www.nachbarschaft-roemerkanal.de

Arbeitsgemeinschaft

INKL   SION
der Stadt Rheinbach

Unterstützt durch:

www.hephata-mg.de

INKLUSION ist ...
... immer auch ein Stück Selbsterfahrung und damit
 Selbsthilfe für Zeiten, in denen man sich vielleicht 

selber ausgeschlossen fühlt. 

Herbert Feuerstein (77) ist Journalist, Kabarettist und Entertainer 

www.hephata-mg.de

INKLUSION ist, ...
... wenn wir - Menschen mit und ohne Behinderung - 

bereit sind, voneinander zu lernen.“

Mariele Millowitsch (58), Schauspielerin

www.hephata-mg.de
INKLUSION ist wie eine gute Band - 
das Zusammenspiel aller macht sie einzigartig. 

2THEUNIVERSE ist eine deutsch-amerikanische Band aus Köln.

www.rheinbacher-seniorenforum.de

Infos hier:



Exkursion: Tiny House Manufaktur Köln
3. August 2019, 9.00 – 13.00 Uhr 

Treffpunkt: Bahnhof Rheinbach

Kosten: 10 Euro, max. 12 Personen, Anmeldung 
 erforderlich

Tiny Houses: Sie sind zwischen 15 – 45 m2 groß, mobil  
und vielfältig einsetzbar. Auf kleinstem Wohnraum 
werden intelligente Wohnlösungen umgesetzt. Gemein-
sam be sich tigen wir ein Tiny House und erfahren mehr 
über die Wohnform, bau- und grundstücksrechtliche 
Vorgaben sowie das Leben im Haus.  

Exkursion: Barrierefreie  Musterwohnung  
Langenfeld
29. August 2019, 12.30 – ca. 17.30 Uhr

Treffpunkt: Bahnhof Rheinbach

max. 14 Personen, Anmeldung erforderlich

Die Exkursion findet in Kooperation mit der AG Inklusion 
Rheinbach statt und ist für Rollstuhl fahrerInnen (Kraft-
knoten erforderlich) geeignet.

Barrierefrei wohnen: Die Musterwohnung in Langen-
feld macht es möglich. Die Wohnung zeigt individuelle 
Lösungen auf wie Rampensysteme im Eingangsbereich, 
ver stellbare Arbeitsplatten oder Schrankliftsysteme in der 
Küche sowie Antirutschsysteme im Badezimmer u.v.m. 

Exkursion: Kloster Bornheim
27. September 2019, 13.30 – 17.30 Uhr 

Treffpunkt: Bahnhof Rheinbach

Kosten: Kaffee & Kuchen müssen selbst bezahlt werden.

max. 12 Personen, Anmeldung erforderlich

„Gut leben im Quartier“: das verspricht das Kloster 
 Bornheim, das von der Gesellschaft der Franziskannerin-

nen zu Olpe übernommen wurde. Neben dem Mutter-
Kind-Haus, einer Einrichtung für Geflüchtete und einem 
Gemeinschaftswohnprojekt befindet sich auch ein 
Alten hilfezentrum auf dem Klostergelände. Ein Ort, der 
Teilhabe für alle im Quartier möglich macht.

Vortrag: „‚Die Vielfalt der  Pflege- und 
Wohnmöglichkeiten im Alter“
2. Oktober 2019, 17.30 Uhr, 

Haus am Römerkanal, Römerkanal 11,  
53359 Rheinbach

Selbstbestimmt älter zu werden bedeutet auch, sich früh-
zeitig Gedanken über die Wohnform im Alter zu machen. 
Dabei gibt es vielerlei Möglichkeiten, um Wohnen, Pflege 
und das Leben in guter Nachbarschaft miteinander zu 
verbinden. Das Haus am Römerkanal gibt einen Einblick 
in die vielseitigen Wohn- und Pflegemöglichkeiten im 
Alter und stellt sein neues Gesamtversorgungskonzept für 
Rheinbach vor.

Workshop: „Die Kunst im Alter alleine  
zu wohnen“
14. Oktober 2019, 18.00 – 20.00 Uhr 

Haus am Römerkanal, Römerkanal 11,  
53359 Rheinbach

max. 16 Personen, Anmeldung erforderlich

Referentin: Karin Nell

Mancher erkennt, dass das Alleine-Leben eine  
attraktive Alternative zum gemeinschaftlichen Wohnen 
im Alter darstellt. Doch was müssen Allein-Lebende tun, 
um lange selbstbestimmt und mit Lebensfreude in der  
eigenen  Wohnung und Nachbarschaft zu leben? Gemein-
sam  stellen wir uns den Herausforderungen des  
Alleine-Lebens. 

Exkursion: Beginenhöfe Köln
27. November 2019, 14.15 – 17.15 Uhr

Treffpunkt: Bahnhof Rheinbach

max. 12 Personen, Anmeldung erforderlich

„Ein Wohnprojekt von und für Frauen“ das 2011 von der 
ersten Frauengenossenschaft NRW gegründet wurde. 
 Mittelpunkt des Wohnprojektes ist die Förderung der 
Selbstbestimmung von Frauen, indem Gemeinschaft 
trotz unterschiedlichster Lebensentwürfe und spiritueller 
Ausrichtung gelebt wird. 

Vortrag: „Wenn der Garten plötzlich  
Mühe macht – pflegeleichte und naturnahe 
Gartengestaltung“
22. Januar 2019, 17.00 – 19.00 Uhr

Haus am Römerkanal, Römerkanal 11,  
53359 Rheinbach

Referentin: Ulrike Aurderheide, Caluna Gartenplanung

Die Bienen summen, die Schmetterlinge flattern und 
die Vögel zwitschern – so schön kann ein Garten sein. 
Schwinden die Kräfte im Alter, schwindet so oft auch der 
vielgepflegte blühende Garten. Eine Alternative stellt die 
naturnahe Gartengestaltung dar. Ein naturnaher Garten 
wird anders gepflegt als ein konventioneller.  Diplombio-
login Ulrike Aufderheide gibt praktische Tipps wie der 
Garten auch mit weniger Aufwand blüht und weiterhin 
Lebensraum für Vögel und Insekten birgt.


